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„Luther 1st tot!‘ Das Buch eiınem Ereignis. Skript un:! Regıe: Frankck Unter Mıtarbeıit weıterer Au herausgegeben VO frRıchter un!: artmut Walsdorff, Wıchern-Verlag, Berlin 1983Es 1st VO  en einem Buch berichten, das dı Vorarbeiten un: Materialien einem„Ereijgnis“ (neudeutsch UOpen-aır-Festival) enthält: 99) Oktober 1983, nachmittagsauf dem Platz der Philharmonie 1n Berlıin. In mıttelalterlicher Szenerıe tummeln sıchBauern, Städter, Fürsten, Bettler un:! Nonnen, GauklC Mönche, Ablaßverkäufer. EınSchrei ber den Platz Luther 1st tot!‘ Schaus ieler un:! Ämateure zıehen Zehntau-sende VO Besuchern in eiıne aufregende AÄAuseınande  P
Streitgespräche, Crsetzung mıiıt Luther. Predigten undStationen seines Lebens un! Kampfes, die Sprache Luthers als Mönchun: Theologe, als Bekenner, Reformator, Prophet werden hörbar, sehbar, vielleichtbegreiflich“ (Umschlag). Neben der Fülle VO Büchern,. Vorträgen und AusstellungenZU Lutherjahr wurde MIt dem „Ereijgnis“ der Versuch unternommen, eın oroßesPublikum ın eıne hautnah-lebendige Auseınandersetzung mit Luther verwickeln.Vorbereitet wurde das Spektakulum von eologen, Medienpädagogen und Theater-leuten (Regıe: Frank Burckner, Kosten: 260.000 DM) Mıtwirkende Schau-spıeler, dSänger, Laiendarsteller, AÄnımateure un! das Publikum.

Der Ablauf War ın 1er kte gegliedert:
8 1546, das Sterbejahr Luthers: die Märkte ze1 das normale Geschehen 24 Jahre

Stunde.
ach dem Bauernkrieg, kurz VOTr dem Ausbruch CS Schmalkaldischen Krıieges. Dauer

Luther 1sSt tot! Diese Nachricht bricht eın 1n das Marktgeschehen. Die verschiedenenStände artıkulieren laut und gagıert iıhre Meınung Luthers Werk und Wırken caMın.)
Luther erscheint noch eiınmal kalkweiß un:! schreitet, hastet, die Sta-tiıonen seınes Lebens ab,; nımmt noch einmal Stellung (ca. Mın.)Dıie Botschafrt: die Schauspieler, die dıe verschiedenen Luther-Gestalten spielen,zıiehen ıhr Kostüm aus un:! sprechen Gegenwartsproblemen (ca Mın.)“ (>Prägend für das „Ereignis“ Ausgangspunkt und Intention des Re 155 EUTr

reiben_Frank Burckner: „Ich habe mich auf ein ungeheures Wagnıs eingelassen:und ınszenıeren, WT Martın Luther WAar und W as Cat und Was mit ıhm getanwurde Und iıch habe gelernt, da; tünthundert Jahre pgESLErN sınd nıchts hat sıch
geändert ‚Luther 1st tot!‘ habe ich dieses Fest genannt. Wır brauchen keineHelden un Maärtyrer mehr ber noch heute glauben die Menschen die bessere
Moral ıhrer Vorgesetzten, ıhr besseres Wıssen, iıhre höhere Verantwortung,ıhren besseren Sachverstand ‚Luther 1st tot!‘ 1St tfür mich die Suche ach einem
Menschen VO  3 überragendem Verstand, der ın einer Zeıt, in der alles drunter un
drüber 21ng, sıch mıt dem 1nnn des Lebens rumschlu und ıh; 1m gnädıgen Gott tand,der diese Erkenntnis nıcht ın seiner Brust verschlo sondern Ss1Ee 4ans un:! damıt 1Ns
Leben rachte weıl iıch 1n den Bombennächten des zweıten Weltkriegs meınen
Lebenssinn gefunden habe unı meıne Aufgabe, weıl iıch bıs ZuUur Schwäche niıcht anders
kann als Menschen lieben deshalb versuche ich, dieses Leben Luthers ın einem
Stadttest zeıgen: als eın deutsches Lehrstück VO Wollen, VOIN Können un! VO:
Versagen“ (Z8* 81

Zur Aufführung kamen der r1wartete ungefähr Menschen. Der
Akt 1jef „Sanz phantastisch“ (Burckner), annn wurde das Gedränge Zu grofß. Die

Akteure konnten sich nıcht den Mikrophonen durchdrän C Lautsprecher Ver-
Sagten, die Darsteller verloren den UÜberblick. Dıie £rühe Dunke e1ıt trıeb dıe Zuschauer
VO Platz Nach 1er Stunden blieb eın kleines Häutchen VO  3 Lutherinteressierten
übrig. War damit das Unternehmen escheitert? Das sıcher nıcht! Sinnvoll W ar der Ver-
such, Luther aus den Fesseln der Ge enkreden und -veröffentlichungen befreien und
ihn anschaulich und sinnlıch, als Handelnden und Erleidenden, darzustellen. Die Vor-
trage und Publikationen ZuU Lutherjahr erreichten Ja VOT allem jene, die schon interes-
sıert un! bildungsbeflissen. Daher Burckners Gegenkonzept: 99 geht Sar nıchtdarum, Wıssen vermuitteln, sondern Motivatıon: das Wiıssen wırd eh Ur in denen
lebendig un:! s1e holen sıch dann auch, steht Ja überall 1U die wıssen, da:
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s1e brauchen“ uch wenn Moaotivatıon und Wissensvermittlung nıcht gegeneın-ander ausgespielt werden dürtfen, sıeht Burckner Rıchtiges: Was Luther bringt
un5s ach 500 Jahren noch dazu, uns mıt iıhm beschäftigen? Und w1ıe älßt sıch das,
Was uns diesem Mannn wichtig 1st, ausdrücken, dafß keiner Anhäufung VO
Bıldungsstoff führt, sondern „lebendiges Lernen“ provozıert? Burckner benennt,
OIUu ihm geht: „Die Hottnun NEeCu eleben das 1St C5S, wenn INan weılß, da‘ sıch
das ırgendwiıe den Verftall; den dıe meısten Menschen ıhr Leben VO ınnen
gesehen betrachten und empfinden, richten ann eb

das dem Festival gelungen 1St „die Hoffnung I1ICU beleben“? Hoffnung afßt sıch
nur schwer einpflanzen, und Menschen lassen sıch 1L1UT mühsam bewegen. ber 1st
wichtig, den Versuch unternehmen. Wıchtig sınd gemeinsame Projekte VO heo-
logen, Künstlern un! Theatermachern. Wıchtig 1Sst CS, in einer Kirche des „Wortes“
nıcht I1UT!T auf das esprochene un! geschriebene Wort setzen. Wiıchtig 1St CS, Luthers
Antworten nıcht lof6ß applizieren, sondern sıch durch ıhn aNTCSCN lassen, TSLE
eiınmal die richtigen Fragen stellen. Das Verdienst des Experiments „Luther 1st tot!“
lıegt darın, Schritte auf diesen Wegen versucht haben Das Beste, Was diesem
uch wıdertahren könnte, ware, Ühnlichen Versuchen aAaNZUFESCN.Vienenburg-Lengde Peter Hennıg

Peter Newman Brooks ed.) Seven-Headed Luther: Essays ın Commemoration
of Quincentenary,SOxtord Universıty Press, 1983 Pp XVI1. 375

qUINCENLENACY of Luther’s bırth 15 predictably producing severa| collections of
i éssay_s‚ us_uall the Outcome of conferences. The present volume of such devotional]

CXECTICISCS in several It enshrines conference, that the OCcasıon of
Its creatıon remaıns myster10us. The editor desceribes ıt „d specıfically Englısh cele-
bration ot Lutherjahr“; yer 1ts contributors include only three Englishmen agalnst
CW.: Germans, CW. Danes an Amerıiıcans. And thırdly, havıng ZoLr hold ot uıte

z00d organızıng ıdea it faıls make such use of ıt A might ave justified the ole
enterprise.

The volume protesses consıder Luther ın the manıfestations Sugfie  sted b  world-Johann Cochlaeus’ attempt portray hım iın SCVCI; ZU1SES teacher, NO
lıng, churchman, fanatıc, administrator and wiıld [1140 The intention Was turn och-
laeus’ hostıle exeges1s under these heads into posıtıve 4S  s Seven CSSaYS (ınactual tact, the churchman W 4S split between LW contrıbutors) WEIC thou ht insufttfi-
cıent make book, tor which rTCason S1X „other related essays” WCIC adde Yet these
S1X iınclude Leıft Grane’s reflections Cochlaeus’ PUurposce and influence, the outstand-
ıng plece in the collection which would ave made ıdeal OPCNCI provıde the 16-
settıng and the coherence which the book Sa lacks; they include Heınz Bluhm
Luther translator which would have fitted the first ot the heads VE well; and theyinclude Gotthelt Wıedermann’s pıece Cochlaeus 4S polemicist which, ıt happens,could ve nıcely ave accompanıed the edito_r’s Luther the admıiniıistrator.
hat would have ett only three EXIraneOuUSsS PICCCS, NOoONeEe ot which would have een
miıssed. Ulrich Michael Kremer provıdes superficıial run-down the hıstorians’ at-
ment torm Cochlaeus Wılliams, chronicle wıth ısıble PUrpOSC, Gordon
Ru9p, Lugher’s apocalyptic thought, meanders around tew u interestingnotions but IN1S5SES the chance of really analyzıng Luther’s demonology. ChrıistopherPearson, bringing the Tear wıth chatty production SOMEC of Luther’s letters,strikes several talse ın hıs endeavour SCCIN both worldly anı amusıng, thou

least he offers hat 15 otherwise nonexıstent ere B  criıticısm of the ero. On
other hand, „Augustian“ tor „Augustinıan“ an the cıting of N: from Levı1-
t1Cus AT lapses One would NOL ave ected from An lıcan Francıscan. hus al-

ether thıs 15 muddled collection ich INANASCS ol; past the chance ıt had ot
N: the septiceps notion creatıvely.

Ome of the contributors ATC theoloOg1ans and sSOMe historijans:;: ın the . contest between
them, the latter Wın by NOSC, wiıth Grane, historian well Aas theologian, VC) suıitable


